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Fredi
M. Murer ist eine der prä-

gendsten Figuren des Schweizer

Kinos. 1962, der «Neue
Schweizer Film» lag noch in den
Geburtswehen, hat er «Marcel» realisiert.
Darauf folgten Filme über Künstler wie
Urban Gwerder, Bernhard Luginbühl,
H.R. Giger, die mehr waren als
herkömmliche Porträts.

Murer hat mit dem Medium Film

experimentiert und Ungewöhliches
realisiert. Nicht immer zur Freude aller.
1969 etwa, der Regisseur war 29 Jahre
alt, stellte die Volksbank anlässiich
ihres 100jährigen Bestehens ihm sowie

Warten auf «Vollmond»
YvesYersin und Fritz E. Maeder Geld für
einen Episodenfilm zur Verfügung. Die
Presse jubelte im Vorfeld hellbegeistert
über dieses damals unübliche
Kultursponsoring- um nach der Fertigstellung
von «Swissmade» gnadenlos über die
Arbeit dieser «sogenannten Jung-Fil-
mer» (wie sie betitelt wurden) herzuziehen.

Im Blätterwald rauschte es daraufhin

laut und lauter: Nicht zu Unrecht
wurde die Frage gestellt, ob vielleicht
die Filmkritik als solche in einer Krise
stecke und ihre Vorstellungen, wie ein
Film auszusehen habe, revidieren
müsste. Murer kehrte der Schweiz und
der Regiearbeit zwar vorübergehend
den Rücken, Hess sich aber durch die
Querelen um «Swissmade» nicht von
seinem Weg abbringen.

Am 13. März ist es soweit: Sein mit
Spannung erwarteter neuer Film hat
Premiere. Grund genug, «Vollmond» in

den Mittelpunkt des vorliegenden Heftes

zu stellen. ZOOM hat mit dem
Regisseur gesprochen (ab Seite 16)
und vier Persönlichkeiten der Schweizer

Kulturszene skizzieren ihr Verhältnis

zu ihm (Seite 24).
Murers Werk vereint professionelles
Können mit handwerklicher Sorgfalt.

Und immer wieder manifestiert
sich in seinen Filmen eine Freude an
der Vielfalt der Möglichkeiten, welche
das Medium bietet. Vielleicht könnte
man den Regisseur als Zauberer, der
billige Taschenspielertricks nicht nötig
hat, bezeichnen. Politisch waren seine
Filme immer, dabei nicht trocken,
sondern stets poetisch. Wunderbar sind
sie nicht zuletzt, weil Murer auf der
Leinwand nie primär gegen etwas,
sondern immer für etwas plädiert.
Judith Waldner

Fredi M. Murer
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